„Der Geist“

– Definitionen + Diesem Konzept unterstellte Eigenschaften und Eigenmächtigkeiten –

========================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«®  -- http://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Abbildungsseitiges --> Kognitiv wirksame Apparate --> Geistwesen --> Begriffs-Definitionen
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/defion/geist.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Stand: 
Versions-Nummer = 0,5
Wortfeld: 
Geistwesen; Leitungsaufgabe; nicht-körperlich / „nicht greifbar“ / ‚No GRASP‘; „Beseeltheit“; Kognitive Leistungen; denken; ‚wissbar sein‘; „Erleuchtung“; Das „Wissen“; tun; steuern; lernen; Denkapparat; Betriebszustände; Verhaltens-Formen; Der Geist des Individuums; Der (angebliche) „Geist Gottes“; Weltanschauungen / Welterklärung; Der „Weltgeist“; Der Zeitgeist; <etwas> wollen; agieren können; Intensionen; Zuständige Spielwiese; erlernen; Fähigkeiten; Erinnerungen; Vorstellungen; Überlegungen; Denken; (angebliche) Essenz; auswählen; entscheiden; Absichten hegen; Normen; Phantasie; Outputs; Planung; Beobachtung; Kontrolle; Achtsamkeit; Gefühle / Emotionen; Erwartungen; Prognosen; Philosophische Kernfragen; Freie Behauptbarkeit; spekulieren; Gespenster; „Spiritualität“; immateriell; Esoterik; Transzendenz; Schöpfergeist; Engelwesen; Phantome; Planungstätigkeit; ‚Kognitive Prozesstypen‘; Metaphysik; (angeblich) „Substanz“ sein; Mystik; „Manifestation“; ‚Kognitive Prozess-Typen‘; „funktionieren, wie behauptet“ (oder nicht); Apparative Schädigung; Geisteskrankheiten; …; ...

Jedem der „Wortfelder“ zugehörig: sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅; \Das „Hohe Warte“-Szenario der KOGNIK; \all die ‚Wissbarkeiten der WELT; \Das „Ich“ – in seiner Rolle als Geistwesen; \Arten von ‚Kognitiver Leistung‘; \Die – prinzipielle – ‚Ansteuerbarkeit der Dinge im Kognischen Raum‘; \Die ‚Palette der Freiheitsgrade‘ der „Bewegung“ + des „Handelns“ in der kognitiven Welt; \Das „Anlupf“-Szenario der KOGNIK; \‚So als ob‘-Paradigmen – als Möglichkeit + als Fallstrick; \„Substanz sein“ – oder etwas ganz anderes; \Arbeitskonzept: Das „Archiv“ des jemals vom Menschen Gedachten; \Der extra ‚Abgrenzungsschritt‘; \„Versie​gelbarkeit + Versiegelung der Dinge“ – im »Kognischen Raum«; \Das Konzept: „Seele“; \Freiheitsgrad: „Übergang nach draußen“; \Die ‚Palette der Freiheitsgrade‘ der „Bewegung“ + des „Handelns“ in der materiellen Welt; \Das jeweils „Wesentliche“; \„Kognitive Apparate“ – als solche; \„Herum​reisen“ + „Herumspringen“ (können) in all den Gegenden und Weiten des »Kognischen Raums«; \Das „Endoteleskop“-Szenario der KOGNIK; \Das „Fadenkreuz“-Szenario – im »Kognischen Raum«; \„Interpre​tation“ + Fehlinterpretierbarkeit; \allerlei: „Weltbilder“; \Der ‚Kognitive Lebensfilm‘ eines jeden „Individuums“; \„(Begleit)-Gefühle“ – als Fakten; \Das ‚Nadelöhr allen Denkens‘; \Der „Platsch“-Beschuss als solcher + dessen Verarbeitung im Gehirn als: Das Wirkprinzip allen biologischen Denkens; \Die Palette der ‚Kognitiven Prozesstypen‘; \Die Palette der ‚Elementarschritte des Denkens‘; \„lernen“ – eine kognitive Leistung; \„funktionieren“ (oder nicht) – als Merkmal; \zum ‚Attraktorwesen‘ im »Kognischen Raum«; \„Verhalten beim Menschen“ + Die beiden ‚Spielwiesen‘ bei ihm; \Phänomen: ‚Nebelwerferei‘ im »Kognischen Raum«; \...; \...
Systemische Grafik und Beispiele: \...; \Vorgänge im ‚Kognitive Nadelöhr‘; \...; \...
Literatur:
...; \\Wiki: „Geist“; …
=======================================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:

 „Der Mensch vermag nicht zu begreifen, was der Körper, und noch weniger, 
was der Geist ist, 
und am allerwenigsten, wie ein Geist mit einem Körper verbunden sein kann.“ 
[Blaise Pascal]
– [\Das „Hohe Warte“-Szenario der KOGNIK; \Der »Kognitive Prozess« – als GANZER; \„Substanz sein“ (oder nicht) – als Merkmal; \„Kognitive Apparate“ – als solche; \...]

-----
Aus fremder Feder:  – [Marvin Minsky: „Mentopolis“; S. 287]
„In mancher Hinsicht sind unsere Körper genau wie gewöhnliche Objekte: Sie haben Formen, die wir sehen und berühren können, und sie haben Standorte, die sich ändern, wenn wir fallen oder gestoßen werden. In anderer Hinsicht aber verhalten sich unsere Körper ganz anders als andere Dinge, und das scheint eine Folge des Umstandes zu sein, dass wir einen Geist besitzen. Aber was in aller Welt ist ein Geist? Seit Jahrhunderten fragen sich Menschen nach der Bezie​hung zwischen Geist und Körper; einige Philosophen waren verzweifelt genug, zu vermuten, dass nur die mentale Welt real sei, und die reale Welt nur eine Illusion. ... Die meisten Denker gelangten letztlich zu Ideen, die zwei unterschiedliche Welten skizzieren: eine „Welt der Materie“ und eine „Welt des Geistes“, auf geheimnisvolle Art miteinander verbunden durch mysteriöse Stränge spiritualer Kausalität die eine gewisse Ähn​lichkeit mit den Häuten und Fäden besitzen, die sich bilden, wenn man eine klebrige Masse auseinanderzieht.“ 

[„Minsky selbst“ – von mir jedoch anders begründet]
„Ich sehe keinen Sinn in solchen Ideen, denn meiner Überzeugung nach birgt das sogenannte Körper-Geist-Problem überhaupt kein Geheimnis.“

Geist ist einfach, was Gehirne tun.

– [\bloß „tun“; \„sich verhalten“ – speziell bei materiellen Objekten; \„Verhalten beim Menschen“ + Die beiden ‚Spielwiesen‘ bei ihm; \zur „Alles nur Illusion“-Hypothese; \„Originaltreue“ – hier als Richtigkeitskriterium anzusetzen!; \zur (rein im Abbildungsseitigen spielenden): „Orthogonalisierbarkeit als solcher“; \Das „Ich“ – in seiner Rolle als Körperwesen + \Das „Ich“ / „Dasselbe Ding“ – in seiner Rolle als Geistwesen; \...; \...] 
**********
Unter Anderem:

Hegels Weltgeist    – als: „Klapperstorch für Erwachsene“! 
                                 – In Personifizierung des ‚Delta+-Geschehens der Erkenntnis‘
– [\Die „Ideen- + Kulturgeschichte der Menschheit“; \„Erkenntnis“ + Erkenntnisgewinnung; \zum ‚Delta+-Geschehen der Erkenntnis‘; \Meme + „Memetik“; \Das „Ich“ – in seiner Rolle als Geistwesen; \zur „Personifizierbarkeit“ der Dinge, Merkmale und Zusammenhänge; \zum Nutzen + den Fallstricken von: ‚So als ob‘-Paradigmen; \Die „Seele“ – dieses ziemlich schillernde Konzept; \zum „Schrumpffolien“-Szenario der KOGNIK – auch auf  Konzepte wie: „Geist“ und „Seele“ anzuwenden!; \„Kontrolljahr 3000“; \...; \...] 
*****

Klare Unterscheidungen bei dieser Definition     (Stichwort: "Operationalität")     – §Systemische Grafik!§
· Die Fähigkeit, sich derart im »Kognischen Raum« zu bewegen, fehlt seinem Partner: 
                                                               dem „Körper“. 
– [\Das „Endoteleskop“-Szenario der KOGNIK; \Die ‚Palette der Freiheitsgrade‘ im Klassischen Raum; \Der „Übergang nach Draußen“; \...] 

· Im derart definierten Begriff: „Geist“ steckt §noch?§ nichts mit drin von wegen: „\Seele“.

· Die Arbeits- und Verdauungsprodukte des „Geistes“ sind von denen des „Körpers“ definitionsmäßig schön separiert. Der „Geist“ produziert im Paradigma der KOGNIK seine eigene Art von „Output“.
 – [\Das ‚Kognitive Archiv der Menschheit‘; \„Ariadnefäden“ – im »Kognischen Raum«; \„Kunst“ + Kunstwerke; \„Technik“; \Die „Planungs“-Szene des »Referenzideals der Abbildung der WELT«; \Das „Strickliesel“-Szenario der KOGNIK; \Der jeweils persönliche »Kognitive Lebensfilm«; \...]
· Geister im Sinne von: „Gespenstern & Co.“ dagegen, die beim Herumspuken durch Wände dringen oder über den Wassern schweben, bekommen in den Behauptungen über sie – zusätzlich und unbemerkt – die Freiheitsgrade im Klassischen Raum und in der Zeit zugeschrieben. D. h. die Fähigkeit der „körperlichen“ Bewegung in allen Dimensionen des gewöhnlichen Raums: Heransausen; Anhalten; Drohgesten; Herumwirbeln; ... . 
Manchmal gehen für Geistwesen die Zuschreibungen beim Bewegungs-Raum sogar über die klassischen Dimensionen x, y und z hinaus. In eine vierte oder in weitere Dimensionen hinein, nur um diese Art von Wesen schön geheimnisvoll zum: „Auftauchen und Verschwinden“ bringen zu können. Explikationsmäßig ist dies bereits anspruchsvoller, weil noch ohne inneren Widerspruch und ohne Bedarf nach irgendeinem „Deus ex machina“, solange es nur – originalseits gerechtfertigt – (für sie) diese Zusatzdimensionen überhaupt gibt. 
– [\zur Einschleusbarkeit von „Fremdparadigmen“; \„Verzerrung von Fakten / Wissbarkeiten“ – im »Kognischen Raum«; \freischöpfende Schaffung von: „Löchern im Wissensraum“; \Das „Flatland“-Szenario der KOGNIK; \...]
· Der \Evolution – als großem Konkurrenten des Menschen beim Gewinnen von: „Wissen über die Umwelt“ – wird von uns mangels dort eigenem ‚Kognitiven Apparat‘ kaum je ein „eigener Geist“ zugeschrieben. Obwohl auch sie sprachlich massiv personifiziert wird, sobald wir sagen: „Die Evolution will: <…>!; „Das Ziel der Evolution war: <der Mensch / …>.“; „...“.
– [\all die Arten von ‚Kognitivem Apparat‘; \„Anthropische“ Konzepte; \...]  
**********
Was wir unter "Geist" verstehen, 
ist meist nichts anderes

als eine ‚Personifizierung’ 
der Fähigkeit zur Nutzung 
der ‚Kognitiven Freiheitsgrade’.

In ihrem eigenen Darstellungs- + Spiel-Raum.

Ohne, dass es dafür einer besonderen „Substanz“ bedürfte!

– [\‚Originaltreue‘ – als Merkmal; \Das „Personifizierungsgehabe des Menschen“ – als kognitiver Fallstrick; \Die ‚Palette der Freiheitsgrade‘ der „Bewegung“ + des „Handelns“ in der kognitiven Welt; \Der – all- unifizierbare – »Kognische Raum«; \„Substanz“ sein – als Merkmal; \Das – generelle – ‚Spiel‘-Paradigma + all seine Spielwiesen; \...]

*****
§...§
*****

....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 „Geist sein“ – als Merkmal
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache

· ...
– [\...; \...] 
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